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MÖCKERN I WAHREN e.V. 

DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHRE.N 

Herzlichen Glückwunsch zur 
Seit 1995 bin ich Leser des VIADUKTS, 
denn in diesemJahrzog ich nach Wahren. 
Diese Bürgerzeitung versteht sich als 
Sprachrohr des Bürgervereins und wird 
von den Bürgern gern gelesen. Die Rubrik 

"Historisches" hat sich sehr bewährt. 

Friedrich Magirius, Stadtrat 

Dezember 1993, Ausgabe Nr. 6 
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Als Leserindes VIADUKTES bin ich mit 
den interessanten Beiträgen sehr zufrie­
den. Auch die Beiträge von Mitgliedern 
und Leserbriefe sind immer wieder toll. 
Mit den Veröffentlichungen meiner Wer­
beanzeige bin ich sehr zufrieden. Weiter so 
und viel Erfolg wünscht 

Frau Schäfer, Sanitätshaus Gummi-Klose 

I 

50. 

Ausgabe 
Voller Respekt nach 50 VIADUKT-Aus­
gaben : daß sie sich als Bürgerzeitung im 
besten Sinne desWortesbehauptet haben. 
In der Information und im Austausch über 
Entwicklungen oder auch wunden Punk­
ten in Möckern/W ahren war dies möglich. 
So ist der VIADUKT Spiegel wirklicher 
Bürgerbeteiligung irri Stadtteil. Wir hof­
fen auf weitere, gute Jahrgänge. 

Anita Weiß, Kulturamt 

Der Einsatz von Bürgerinnen und Bür­
gern für die Belange der Menschen im 
direkten Wohnumfeld kann nicht hoch 
genug eingeschätzt werden. Der VIA­
DUKTspiegelt in gebündelter Form das 
gute Engagement der W ahrener wieder. 
Alles Gute weiterhin. 

Wieland Keller, Geschäftsstellenleiter des 
Siedlungswerkes Leipzig 

Dezember 1994, Ausgabe Nr. 12 

Durch seine gute informelle Aufma­
chung ist der VIADUKT für uns Firmen 
im Stadtteil ein wichtiges Bindeglied zu 
den Bürgern, Vereinen, Behörden und 
Gewerbebetrieben. 

Albert Egenolf, Geschäftsführer der 
Fa. Egenolf Grundstücks KG 



Der 50. VIADUKT ist da. Seit 
Februar 1993 sind wir am 
Markt. Keiner von uns hätte 
dies beim Start zu hoffen ge­
wagt. 8 Jahre eine Zeitung für 
die Bürger der Stadtteile 
Möckern und Wahren, seit 
Neuestern auch für die aus 
Lützschena, Stahmeln, Lin-

denthai und Breitenfeld, von den Bürgern aus dieser 
Region. Ein schöner Erfolg für eine nicht kommerziel­
le Zeitung, den wir uns aber auch gegen viele Widrig­
keiten erkämpfen mussten, es sei dabei nur an den 
"Wahrener Boten" und ähnliche Gegen - Publikatio­
nen erinnert. Bedanken wollen wir uns bei all denen, 
die mit ihren Beiträgen geholfen haben den VIADUKT 
so erfolgreich zu gestalten. Im Besonderen und stell-

~ vertretend für all die Anderen bei unseren "Histori­z kern", Frau Kohlwagen und Herrn Hauste in, sowie bei 
!i01 unserem "Zeitzeugen" Fritz Krauße. Einen ganz be-
~ sonderenBeitrag haben natürlich auch die geleistet, 
_ die durch den Kauf einer Annonce in dieser Zeitung 
eo deren Druck erst ermöglichten. Es ist kein Geheimnis, 

dass der VIADUKT sich einzig und allein aus Werbe- . 
einnahmen finanziert, deshalb mein Aufruf an die 
Gewerbetreibenden in unserer Region - weiter so! 
Was wurde nicht alles im VIADUKT berichtet und 
diskutiert. Die Sanierung und Modernisierung im 
Wohngebiet mit Herrn Krug, Planungsabteilung Nord 
der Bebauungsplan und Flächennutzungsplan für den 
Leipziger Nordwesten, die Bauernbrücke und der 
Dammweg, Schließung des Rangierbahnhofs Leip­
zig-Wahren, Parkplatztnöte um das neue Arbeitsamt, 
Ampelanlagen, Tempo 30-Zonen, Schließung von 
Kindertagesstätten und Schulen. ln all dieses und 
vieles mehrhaben wir uns konstruktiv immer im Sinne 
der Bürger unseres Wohngebietes eingemischt. 
Hauptthema unserer Diskussionen und Arbeit ist und 
bleibt allerdings die Neue B6 und ailes was sich 
darum bewegt oder nicht bewegt. ln diesem Zusam­
menhang erweist es sich als ganz besonders schwie­
rig, die Interessen der Bewohner des Neubaugebietes 
rund um die Hans-Beimler -Straße, die der betroffenen 
Kleingärtner und die der Bewohner der Sternsiedlung 
oder der Auenseestraße unter dem Dach des Bürger­
vereins zu bündeln. Sie sehen, es ist nicht immer 
einfach alles unter einen Hut zu bekommen, aber wir 
werden uns weiter bemühen es zu schaffen. 
ln diesem Sinne wünsche ich allen Lesern ein frohes 
Fest, ein gutes Neues Jahr und in Erwartung des 
100.sten VIADUKTS alles Gute. 

Ihr Roland Wächl/er, ste/lv. Vorsitzender 

W. Seidel 
Polsterei 

seit 1946 in Leipzig 
Georg-Schumann- Raumausstatter 
Str. 314, 04159 Leipzig . 
Tel.: (0341) 46 15 348 • Jalousien 
Fax: (0341) 46 15 349 • Innendekorationen 

Reisebüro Schwartz 
• Eutritzsch 
Delitzscher Str. 68, 04129 Leipzig 

Tel.: 9 12 07 84 ISDN Fax: 9 11 91 40 

geöffnet: Mo- Fr 10 bis 19 Uhr, 

Sa 9.30 - 12.30 Uhr o. nach Vereinb. 

Das V I A D U K T - Team: "Pioniere der 1. Stunde" 

Die Idee, als Bürgerverein eine eigene Stadtteilzeitung herauszugeben, ist schon im 
Oktober 1992 geboren. 
Der Vorstand des Vereins erstellte dafür ein Konzept. Die Zeitung sollte das Sprach­
rohr des Bürgervereins Möckern!Wahren werden. 
Seit der ersten Ausgabe ist verantwortlich im Sinne des Presserecht's (V.i.S.P.), 
Michael J. Weichert, Vorsitzender des Vereins. 

Für die künstlerische Gestaltung der Zeitung 
-Satz und Layout - hatte Ulrike Weißgerber, 
Vorstandsmitglied, den Hut auf. -+ 

Mit dem Zusammentragen der redak­
tionellen Beiträge und Anzeigen wurde 
die Geschäftsführerin, 
Carola Schütz, -+ 

beauftragt. 

"Ich habe an allen 
50 VIADUKTen 
mitgearbeitet und 
viel dabei gelernt, 
u.a. auch Satz und 
Layout". 

Carola Schütz· 

"Die ersten Ausga­
ben gestaltete ich 
und übergab dann 
das Ruder an Frau 
Schütz. " 

Ulrike Weißgerber 

"Ich hätte nie ge­
dacht, daß wir so er­
folgreich und so lan­
ge durchhalten wür~ 
den. Herzlichen 
Dank an alle Betei­
ligten!" 

Michael!. Weichert 

IMPRESSUM 

-Die Bürgerzeitung für Möckem und Wahren-
Nr. 50, Dezember 2000, Herausgegeber: Bürgerverein 
Möckern!Wahren e.V., Karl-Helbig-Str. 15, 04159 Leipzig, 
Tel./Fax: 9011781, Verantw.: Michael J. Weichert, Redak-· 
tion: Büro des Bürgervereins - Auflage: 11.000, wird kosten­
los in alle Haushalte verteilt, Zusend. 9 DM/Hj., Druckerei: 
Fritsch Druck & Werbung, Inh. Rene Fritsch -+ 

VIADUKT- Umfrage im 
Stadtteil 

Ein Großteil der Bürger von Möckem 
undWahren meinte in einer Umfrage, daß 
sie mit der Stadtteilzeitung VIADUKT 
rundum zufrieden sind. So hieß es öfter: 
" ... Die Zeitung ist informativ und be-

. ..-MAHLO~ 
Elektrotechnik 

Elektroinstallation Schaltanlagen 
Trafoinstallation Netzwerktechnik 

Radefelder'Straße 10 
04159 Leipzig 

Tel.: 0341 I 5 64 68 11 
Fax: 0341 I 5 64 68 12 · 

schreibt interessant das aktuelle Gesche­
hen im Stadtteil." ... "Wir bekommen sie 
eigentlich regelmäßig ... ". 
Kritisch wurde angemerkt, daß "zu viele 
Anzeigen die redaktionellen Beiträge 
verdrängen". Auch Unregelmäßigkeiten 
in der Zustellung wurden bemängelt. 

Ihre Mitarbeiter des BV 

Minerva -Apotheke 
Inhaber Dr. Kristina Matthes 

Unser Service: 
• Blutdruckmessen 
• Anmessen von Kompressionsstrümpfen 

und -strumpfuosen 
• Verleih von Milchpumpen und 

Babywaagen 
• Kundenkartenservice 

Georg-Schumann-Str. 355 • 04159 Leipzig 
Tel.: 0341/4 61 45 11 • Fax: 4 61 23 64 

Öffnungszeiten: 
Mo • Fr 8 • 18.30 Uhr • Sa 9 - 12 Uhr 



''Trasse der 86 gefährdet Lebensqualität der 
Anwohner" 
Via Nr.1 Febr. 93 

Stadtverordnete beschlossen !rotz zahlreicher Pro­
teste die neuen Verkehrsleitlinien. 
"Aus dem Auewald darf kein Autowald werden". Unter 
diesem Motto kamen Mitte November Hunderte Leip­
ziger Bürger zu einer Protestdemonstration vor dem 
Neuen Rathaus zusammen ... Aber auch damit zeich­
net sich das Ende unserer Kleingärten ab, meinte 
Helmut Schirmer vom Kleingartenverein "Sommer­
lust" e. V .. Weiter sagte er" Wird derTrog gebaut, muß 
der Grundwasserspiegel beträchtlich abgesenkt wer­
den. Und ich will auf meinen Beeten nicht nur 
Trockenrasen mähen. Doch von der Absenkung wäre 
auch die Auenlandschaft an Elster und Luppe, die viel 
Wasser benötigt, in großer Gefahr." 
Der Bürgerverein blieb bis heute an diesem Thema 
dran und wird es bleiben. 

"RECYCliNG - es fing ganz harmlos an ... " 
Via Nr. 3 Juni 93 

Anfang des Jahres 19931ieß sich die Recyclingfirma 
"Gebrüder Fleck GmbH" auf dem ehemaligen Gus­
Gelände in Möckern, Max-Liebermann Str. nieder. 
Als die Müllberge noch klein waren , fielen sie zwar 
nicht auf, zogen jedoch eine hohe Lärmbelästigung 
mit sich .. .. Anfang April wußten sich die Mieter der 
Rousseaustr. 1 und 3 keinen Rat mehr und kamen mit 
einer schriftlichen Eingabe zum Bürgerverein. 
Wir recherchierten, veranlaßten das Umweltamt der 
Stadt Leipzig zu Schallschutzmessungen. Ergebnis 
war, die Gebr. Fleck mußten bis 31.12.93 das "Feld" 
räumen und in der Rousseaustraße trat wieder Ruhe 
und Ordnung ein. 

. Lohnsteuerhilfeverein 
Wir betreuen Sie ... 
.. . von A-Z und fertigen Ihre 
• Einkommensteuererklärung. 
Dies alles erfolgt im Rahmen einer Mit­
gliedschaft ausschließlich bei Einkünf­
ten aus nichtselbständiger Arbeit, Ren­
ten und Unterhaltszahlungen. 

Beratungsstelle: 

04159 Leipzig. Falladastr. 36 
Tel.: 0341-3379919 

kostenloses Info-Tel.: 08 00-181 7616 

Was die Bürger auf die 
Palme brachte! 

Der. BV kümmerte sich um: 

"Wilder Müll in der Kirschbergstraße" 
Via Nr. 7 Febr. 94" 

"Leider- gibt es immer noch solche kleinen und 
großen Müllberge in unserer Gegend. Es ist doch 
wohl wichtiger, diese zu beseitigen, als daß dortvon 
der Straßenreinigung noch einmal gekehrt wird, wo 
die Anwohner bereits für Sauberkeit gesorgt ha- .. 
ben ... " 
Der Kampf mit dem Müll in der Kirschbergstr. 
dauerte über 1 Jahr, danach wurde das Gelände 
eingezäunt. 

"Bauernbrücke in Wahren gesperrt ... " 
Via Nr. 15 Juni 95 

Der Protest vieler Bürger und des Bürgervereins 
erreichte den PetitionsaU$SChuß. Betroffen waren 
Besucher der Jugendherberge am Auensee, Spa­
ziergänger und die Bewohner des heutigen Betreu­
ten Wohnens in der Wendenstraße. 
Der Petitionsausschuß der Stadt Leipzig hat dem 
Bürgerverein im Mai 95 einen Abschlußbericht zu­
geschickt, in dem es hieß: "Am konkreten Beispiel 
der Bauernbrücke wurden mit der teilweisen Sper­
rung des Bauwerkes erste Vorplanungen, Bau­
grunduntersuchungenund Abstimmungen zum Er­
satzneubau geführt. Zur Zeit liegt für gie 
Bauernbrücke die Vorplanung vor, und es wird an 
den AusschreibungsunterlaQen gearbeitet. ... Eine 
Wiedereröffnung der Brücke wäre dann Anfang 
1996 möglich." Mit freundlichen Grüßen 
F-riedrich Magirius, Vorsitzender 
Unser Einsatz hatte sich gelohnt. Die Sanierung der 
Brücke wurde früher als geplant durchgeführt. 

"Skandal in Möckern: Der Galerist Volker 
Zschäckel kämpft um seine Existenz" 
Via Nr. 16 August 95 

Seit Februar 1995 ist die Galerie ARTe FACT in der 
Georg- Schumann-Str. 225 a geschlossen ... 
"Es wurden ihm der Schornstein und die Toilette 
zugeschüttet, die Wasserleitung gekappt. Über 
Nacht stand ich vor der Schließung der Galerie ... " 
Der Bürgerverein unterstützte ihn beim Kampf um 
die Erhaltung seines Ateliers. Für · den Standort 
Möckern war es das "Aus". Zschäckel zog in die 
Stadtmitte und eröffnete dort eine Galerie. 

Dr:R.R. 
Edcstein 

:00 
BIOMARIS® 

Schönheitssalon "RElAX" 
Inh. Kerstin Berholz 

Kirschbergstr. 22a, 04159 Leipzig 
TeL: 0341 - 9 11 13 69 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 10 - 18 Uhr 

8- 10 Uhr u. 18- 20 Uhr mit Termin 

Damen- und Herrenkosmetik 
incl. Farblicht- u. Hochfrequenz­

(Sauerstoff) behandlung 

medizinische Fußpflege 

Fehler in der Zeitun9? 
••• peinlich, peinlich! 

Auch uns passierten sie. 

VIADUKT-ausgabe Nr. 9, Juni 94 

Im Inserat Sanitätshaus Gumrni-Klose 
fehlte ein Logo. 

P.S .... ja, wo ist denn der ,;Storch,." 
geblieben? 

VIADUKT~ausgabe Nr. 27, Juni 97 

Diese wurde auf der Titelseite als 
N° 27- Juni 1996 angekündigt. 

P.S .... und keiner hat's gemerkt? 

VIADUKT-ausgabe Nr. 31, Febr. 98 

Ankündigung zur öffentlichen 
Stadtbezirksbeiratssitzung: " .. . findet 
am 19. Januar, 19 Uhr statt." 

P.S. Wer kommt schon im Februar zur 
· Januarsitzung? 

Einladung zur Heimatwanderung: 
"Am Sonntag, dem 30.3.98 lädt der 
Bürgerverein ... " 

. P.S. Wie jetzt- der Sonntag ist doch 
ein Dienstag?! 

VIADUKT-ausgabe Nr. 36, Okt. 98 

Das Leitwort wurde mit dem Foto des 
Verfassers auf die 1. Seite platziert. 

P.S .... nur gab es keine Unterschrift. 

VIADUKT-ausgabe Nr. 45, Febr. 2000 

In der Anzeige Malermeister Schmidt 
wünschten wir ein frohes Fest und ••• 

P.S ... .ist das nicht schon vorbei? 

VIADUKT-ausgabe Nr. 49, Okt. 2000 
Vorstellung der Mitglieder des Stadt­
bezirksbeirates Nordwest ... W. Dinter 
parteilos ••• 

P.S. Nein, Wählervereinigung 
Volkssolidarität- Bürgerallianz e.V. 

Wohnen im DG ! 

1-3 Raum- DG- Wohnungen mit 
schönem Ausblick zu vermieten. 
Hochwertige Einbauküche, gute 
Einkaufsmöglichkeiten, günstige 
Verkehrsanbindung, Freizeitange­
bot i.d. Nähe. 
z.B.1-R-Whg.,41,98qm,399.-DM 
KM zzgl. 126,- NK u. 2 MM Kt., 
z.B. 3-R-Whg., 71 qm, 675 .- DM 
KM zzgl. 213.- DM NK u. 2 MM Kt. 
Zu erfragen bei der Leistungsgesell­
schaft Haus & Grund Leipzig mbH, 
Tel.: (0341) 960 48 32, 
0173/960 59 60. 
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Buchhandlung Rijap GbR 
Ich bin mit dem Inhalt und der Aufmachung des 
VIADUKTs sehr zufrieden. Die von uns darin geschal­
teten Inserate haben Vorteile gebracht. 

Herr Appell 

Stadtteilibliothek- ~öckern 
Die historischen Artikel werden sehr gern gelesen. 
Ständig liest man Aktuelles, u.a. auch zum "Bücher­
wurm ", der bei den Lesern gut ankommt. Wir gewan­
nen dadurch mehr Leser . 

Mitarbeiter der Bibliothek 

o Stadtplanungsamt Leipzig 
"' · 2:; Es ist lobenswert für den Bürgerverein, daß er seit 
~ nunmehr 8 Jahren diese Stadtteilzeitung in Eigenini-
;:) tiative herausbringt. Wir als Amt der Stadt Leipzig 
~ nehmen jede Gelegenheit wahr, über VIADUKT Infos 
- zu Planungen außerhalb des üblichen Planver­,.. 

fahrensandie Bürger heranzutragen. 
Krug, Abteilungsleiter Nord 

Verein art-Kapella Schkeuditz e.V. 
Der VIADUKT hebt sich wohltuend von anderen 
Stadtteilzeitungen ab. Den Inhalt kann die LVZ nicht 
leisten, müßte es aber können. 

Gerda Viecenz 
Juni 1996, 21. Ausgabe 

VIA rtrn 
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Augenoptik Schinidt 
Ich lese die Zeitung immer mit großer Neugier und 
finde, daß sie sehr reichhaltig an Information ist. 

Herr Schmidt 

.%'o.vndd g §"'~~ 
Helga Hegewald 

Cöthnerstr. 49, Leipzig/Gohlis 
Tel.: (0341 5642720 

Wir danken allen für die zum 
lüjährigen Jubiläum erbrachten 

Glückwünsche und wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr. 

0-Ton+++ VIADUKT +++0· Ton 

Deiernher 1996, Ausgabe Nr. 24 
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Schaaf Industrie AG 
Die·objektive und informative Art macht die Zeitung zu 
einer wichtigen (Litfass-) Säule ihres Stadtteiles. Als 
Bauherren des Handels- und Qienstleistungs­
zentrums Am Viadukt begrüßen wir das Engagement 
des Bürgervereins und die detaillierte Darstellung des 
Bauvorhabens im VIADUKT. Nur das Bildmateriel 
könnte etwas besser sein. Wir danken insbesondere 
Frau Schütz und Herrn Weicher! für die gute und 
freundschaftliche Zusammenarbeit, 

Dagmar und Rüdiger Schaaf 

69. Grundschule 
Die Zeitung wird von vielen Kollegen angenommen 
und ist deshalb schnell vergriffen. Gut ist, daß auch 
unsere Artikel in der Zeitung erscheinen. 

FrauFeskor 

Haisenberg Gymnasium 
Wir sind sehr zufrieden mit der Stadtteilzeitung. ln 
Windeseile ist sie vergriffen. Der Inhalt ist stadtteil­
nah. Auch unsere Schulartikel waren dabei. 

Dr. Stein 

Kita Friedrich-Bosse Str. 19 
Wir sind sehr zufrieden mit der Stadtteilzeitung. Auch 
unsere Eitern schätzen sie positiv ein. Ein großes Lob 
gebührt Herrn Haustein (Stadtteilhistoriker Wahren) . 

Frau Jachmann 

fjJo.CWltudtoCR&t) 
wünscht seiner treuen Kundschaft ein 

schönes lV_,eihnachtsfest. 

Inh. Britta Kunadt und Jutta Lange 
Damen-, Herren- und Kinderfrisuren 

Kirschbergstr. 24,04159 Lpz.,Tel.: 9 0169 38 
Öffnungszeiten: ' 

Mo nach Vereinb. • Di- Fr 9- 18 Uhr 

0-Ton+++ VIADUKT +++0· Ton 

Kita Hans-Beimler Str. 3 
Die Zeitung gefällt uns sehr gut, ist vielseitig und 
immer interessant. Wir freuen uns, daß unsere Artikel 
immer in die Zeitung gesetzt werden. 

Frau Haring 

TSV 1893leipzig-Wahren e. V. 
Kurz, der VIADUKT sollte öfter als bisher, im Jahr 
erscheinen. Für die Zukunft wünschen wir der Redak­
tion weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit den 
Bürgern des Stadtteils und reichlichen Lesestflff. 

Frau Schulze 

April1995, Ausgabe Nr. 14 
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Sanitär-Heizung-Solar Bieghold 
Ich finde die Zeitung sehr informativ und interessant. 
Der historische Teil sollte erhalten bleiben. 

Frau Bieghold 

SchroH und Metalle D. leipnitz 
Ich finde den VIADUKT sehr interessant. Für den 
Stadtteil Möckern/Wahren ist die Zeitung sehr regio­
nal und vielseitig. 

Frau Leipnitz 

Der Anker 
Ich finde, daß die Stadtteilzeitung sehr ansprechend 
ist. Ich möchte einen großen Dank aussprechen, für 
die darin von uns angekündigten Veranstaltungen 
und Angebote. Kritisch bemerken möchte ich die 
Gestaltung der Titelseite. 

Frau Seidel 

~ NEU!!! Imbiß+ 
-: Ih N""h Bäckerei m rer a e 

Max-Liebermann-Str. 4 @ ~ 
Tel.: 90 45 330 '" ' 

Hausgemachte Speisen, auch zum 
Mitnehmen. 

Öffnungszeiten: 

Bäckerei Mo - Fr von 7 bis 18 Uhr 
Imbiß Mo - Fr von 8 bis 18 Uhr 

Bäckerei auch 
samstags von 7 bis 11 Uhr und 

sountags von 8- 10 Uhr geöffnet! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Bericht zum Baugeschehen 
Am Viadukt 

Die Grundleitungen sind gelegt. Die Mon­
tage des RRB hat am 14.12. durch das 
beauftragte Tiefbauunternehmen begon­
nen. Rohbauarbeiten: Für die Bauteile 
Autowerkstatt (A) und Kopfanbau (B) 
wurde mit der Betonage der Außenwand 
entlang der Georg-Schumann-Str., s.Foto, 

begonnen. Die Maurerarbeiten schließen 
sich an. Der Generalübernehmer Lau­
sitzer Industriebau GmbH & Co. KG be­
tonte, daß die Zusammenarbeit mit den 
Firmen Heberger (Rohbau), Frauenrath 
(Tiefbau) und ROM (Haustechnik) her­
vorragend läuft. Die Lausitzer Industrie­
bau GmbH & Co. KG bedankt sich bei 
diesen Firmen für die konstruktive Zu­
sammenarbeit, die den Baufortschritt 

Verkehrsberuhigung in der 
Hans-Beimler-Straße 
Antwort vom Amt für Verkehrsplanung 

Sehr geehrte Frau Müller, sehr geehrter 
Herr Müller, 

vom Oberbürgermeister, Herrn Tiefen­
see, wurde mir Ihr Schreiben zur Beant­
wortung übergeben. Der Bau der neuen B 
6 dient natürlich auch der Entlastung der 
Straßen in den angrenzenden Wohngebie­
ten. Um eine Verkehrsberuhigung in der 
Hans-Beimler-Straße zu erreichen, wurde 
im September von meinem Amt ergän­
zend zur Tempo-30-Zone auch für die 
Hans-Beimler-Straße eine Begrenzung 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
auf 30 km/h angeordnet. Die Lichtsignal­
anlage an der Kreuzung Slevogtstr./Hans­
Beimler-Straße wird verkehrsabhängig 
geplant und passt sich automatisch den 
Verkehrsbedürfnissen an. Dabei muß al­
lerdings auch beachtet werden, daß die 
Wartezeiten für Fußgänger, die die 
Sievogtstraße queren, in zurnutbarer Grö­
ßenordnung bleiben. Ich hoffe, daß diese 

trotz Hindernissen immer wieder ge­
währleistet. Bauverzögernde Umstände, 
die sich gravierend auf die Termine hätten 
auswirken können waren u. a.: Rückstän­
de der 1992 entfernten Garagen und deren 
Zufahrtswege, die im Baugrund­
gutachten nicht erkannt wurden. Hierbei 
handelte es sich um eine Betonstraße und 
massive Stahlbetonfundamente. Die Zu­
satzkosten für die Entfernung dieser 

Rückstände be­
laufen sich auf 40 
TDM. Eine Tra­
fostation, die 
nicht entkernt 
war, d.h., daß in 
der abzubrechen­
den Station Tra­
fo-Öle gefunden 
wurden, die sach­
gerecht entsorgt 
werden mussten 
sowie dazugehö­

rige Einbau teile. Auf Grund der seit Wo­
chen günstigen Wetterbedingungen und 
dem Engagement der am Bau beteiligten 
Unternehmen entwickelt sich der Fort­
schritt des Handels- und Dienstleitungs­
zentrums "Am Viadukt" sehrpositiv. Aus 
momentaner Sicht steht somit einer Er­
öffnung des Zentrums im Sommer 2001 
nichts im Wege. 

Dagmar Schaaf 

kurzen Ausführungen zum Stand der Din­
ge Ihrem Informationsbedürfnis entge­
genkommen und bedanke mich für Ihr 
Interesse. 

Mit freundlichem Gruß 
i. A. Stein, Amtsleiter 

Was bewegt(e) die Gemüter 
der Bewohner der Podel­
witzer Straße in Möckern? 
... die Straßenumbenennung: Podel­
witzer Straße in Glesiner Straße. Die 
Notwendigtkeit der Umbenennung wur­
de von der Stadtverwaltung damit be­
gründet, daß es diesen Straßennamen 
auch in Wiederitzsch gibt. Durch die Ein­
gemeindung erscheint der Name "Podel­
witzer Str." nun zweimal im Straßenver­
zeichnis. Die Entscheidung, gerade die 
Podelwitzer Str. in Möckern umzubenen­
nen, ging auf die geringe Einwohnerzahl 
sowie weniger angesiedelte Gewerbebe­
triebe zurück. Die Anwohner gingen in 
Widerspruch, was allerdings nichts nütz­
te. Der Stadtrat entschied sich für die 
Umbenennung. U. Göpfert, BV 

Stellungnahme des 
Bürgervereins zur Planfest­
stellurig S 1 Leipzig - BAB A 14 

Verlegung südlich Lindenthai und Knoten­
punktS 1/Max-Liebermann-Str./ Slevogtstr. 

Die als Planfeststellung ausgelegten Un­
terlagen zur S 1 mit der angebotenen 
Vorzugsvariante bedeutet eine erhebliche 
Beeinträchtigung der Lebensqualität für 
die Bürger der angrenzenden Wohn­
siedlung "Sternsiedlung", die als nicht 
zurnutbar hingenommen werden kann. 
Der Bürgerverein Möckern/ Wahren e. V. ~ 
erwartet vor allem folgende Einwände ~ 

unserer Bürgerschaft zu prüfen und in die ;:;; 
Entscheidungswahl einzubeziehen: -:z;; 

"' 1. Die Straßenführung vom Knotenpunkt 
0 

M.-Liebermann-Str./Wiederitzscher Weg 
sollte in östlicher Richtung so weit als 
möglich verlaufen, um den Abstand zur 

. Wohnsiedlung so groß als möglich zu 
halten. 

2. Die ausgewiesenen schallschutz­
technischen Anlagen können so nicht 
akzeptiert werden. Sie sollten weiterge­
hend gefaßt werden, um einen höheren 
Schutz der Anwohner vor Lärm, Abgase, 
Staub und Dreck zu erreichen. Es wird 
bezweifelt, daß die geplanten Lärm­
schutzwälle ausreichend Schutz für die 
oberen Etagen der Wohnhäuser bieten. 

3. Der geplante Verkehrsknotenpunkt 
Max-Liebermann-Str./ Slevogtstr. führt 
zur erheblichen Mehrbelastung im unmit­
telbaren Umfeld des Knotenpunktes M.­
Liebermann-Str./ Wiederitzscher Weg 
sowie bei Aus- und Einfahrten der Anlie­
ger der Sternsiedlung sowie sonstiger not­
wendiger Fahrzeuge. 
Wir bitten die Verlegung in östlicher Rich­
tung zu prüfen, auch um den Erhalt des 
Kindergartens zu sichern, da dieser eine 
wichtige Infrastruktureinrichtung im Sied­
lungsgebiet ist. 

4. Das Areal zwischen der Siedlung und 
der Straße ist ausreichend aufzuforsten, 
um so einen Ausgleich zu schaffen. 
In Erwartung des Ergebnisses und eines 
neuenLösungsvorschlages verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Michael J. Weichert 
Vorsitzender 
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~ Waschsalon 
~Angelika Bauer 
wünscht Threr treuen Kundschaft ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr. 

• Fertigwäsche 
• Gardinenservice 
• Hemdenservice 
• Kittelservice u s w. 
• Arztwäsche 
• Arbeitsbekleidung 
• Schamponieren 

Ihrer Auslegware und Polstermöbel 
Öffnungszeiten 

Mo- Do 8- 18 Uhr • Fr 8- 16 Uhr 
Georg-Schumann-Str. 337, 

04159 Leipzig, Tel. 034114 61 72 15 

(je6r. Wäclitfer Leipzig 
Inh. Roland Wächtler 

anerkannter 
Brennstoff- Fachhändler 

Wir wünschen 
unseren Kunden 

ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch! 

Psst- ... lieißer CJ'ip! 
Großer Abholmarkt! 

Kirschbergstraße 33, 04159 Leipzig, 

<ll 034119 11 01 19 

Buchhandlung Rijap GbR 
Wir wünschen unseren treuen Kunden 

ein schönes Weihnachtsfest. +.-
• Belletristik 
• Reiseliteratur u. v.a. mehr 
• Kalenderangebot für das Jahr 2001 
• Schul- und Fachbücher, Schreibwaren 

AXIS - PASSAGE 
Georg-Schumann-Str. 171-175, 04159 Leipzig 

Tel.: 034119 110170, Fax: 9 110171 
Eutritzsch-Center, Tel.: 9 11 67 40 

Mockau-Center, Tel. 60 222 07 
Entgegennahme tel. Bestellungen 

Öffnungszeiten: 
Mo- Fr 7- 19 Uhr, Sa 8- 14 Uhr 

'l~­
~ 

Gabriele 
Gro'ßmann 

wünscht 

seinen Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Neues Jahr! 

Georg-Schumann-Str. 294, 
04159 Lpz. • 'li" 0341 I 9 11 08 30 

Öffnungszeiten: 

Mo, Fr 9-18 Uhr • Di, Mi 9- 19 Uhr 

Do 9- 19.30 Uhr 

Möckemsche Geschichte(n) 

Die Armenhäuser in Möckern 
von U/rike Kohlwagen 

Wie es sich für ein ordentliches Dorf 
gehörte, besaß Möckern bereits vor Jahr­
hunderten ein Gemeindehaus, in dem 
man Leute unterbringen konnte, für de­
ren Unterhalt die Gemeinde aufkam. Das 
waren zum einen die Gemeindehirten, 
zum anderen armes Volk, das dringend 
Unterstützung benötigte. Die Nachrich­
ten darüber sind allerdings äußerst spär­
lich vorhanden. Erst ab dem zweiten 
Drittel des 19. Jahrhunderts liegen eini­
ge spezielle Akten vor. Einen ersten An­
haltspunkt liefert ein Protokoll aus dem 
Jahre 1836, das über die Besichtigung 
des Armenhauses angefertigt wurde. 
Darin heißt es: 
" ... auchfandsich die ... Baufälligkeit in 
der Maaße bestätigt, daß schon in poli­
zeilicher Hinsicht die Erbauung eines 
neuen Armenhauses als dringende 
Maaßregel erscheint. " 
Daraufhin holte die Gemeinde Angebo­
te für den Bau ein und bemühte sich um 
die Finanzierung, indem sie die Kosten 
auf alle Bewohner entsprechend ihrem 
Stand umlegte. Zahlungstermin sollte Mi­
chaelis 1837 sein. 
Doch es kam anders, und das war der 
Auftakt zu einem amüsanten Beispiel 
von Legendenbildung. In allen gängigen 
geschichtlichen Abhandlungen über 
Möckern wird es so (oder ganz ähnlich) 
erwähnt: 
"DerNachbarErnstPohle, welcher 1836 
das Große Loos gewann, ... erbaute auf 
eigene Kosten ein neues Gemeindehaus. " 
(Otto Moser, 1868) 
Die Realität war etwas anders. Denn in 
den Akten ist festgehalten, daß der Guts­
besitzer Pohle im Juli 1837 beim 
Gemeindevorstand vorspricht und mit-

teilt, daß er für den Bau des Armenhauses 
die benötigten 500 Taler geben wolle. 
Allerdings waren die nicht bar vorhanden, 
sondern Pohle hatte sie bei einem Besuch 
bei Verwandten im Anhaltinischen, wo er 
nach Zeugenaussagen mit seinem Gewinn 
ziemlich angab, an drei Leute gegeben -
"geliehen" sagte er, "geschenkt" versi­
cherten die drei. Wenn also die Gemeinde 
das Geld haben wolle, so Pohle, dann 
dürfe sie es sich zurückholen. Seine eige­
nen Versuche dazu waren nämlich vorher 
gescheitert. Pohle ließ sich übrigens für 
seine Großzügigkeit vom Dorfe Möckern 
ordentlich belohnen - diese Geschichte 
habe ich bereits vor längerer Zeit berichtet 
("Der Goldne Anker", Viadukt Nr. 14). 
Die Gemeinde Möckern engagierte einen 
Anwalt, der nach Kräften prozessierte. 
Zwei der drei "Beschenkten" verloren 
dadurch sogar ihr bißeben Grund und 
Boden. Letztendlich konnte Möckern aber 
nur mit 400 Talern als Ergebnis rechnen. 
Da bot der Maurermeister und Gutsbesit­
zer Heßling an, das Armenhaus für diesen 
Preis zu bauen. Auch dies ist eine Ge­
schichte für sich, denn diesem August 
Heßling gehörte später ein Großteil der 
Bauerngüter Möckems. 
Im März 1839 wurde der Bauplatz für das 
Armenhaus festgelegt. Im September des 
gleichen Jahres fand die Abnahme des 
fertigen Baus unter allgemeiner Zufrie­
denheit statt. Ein Jahr später war nach vie­
len Gerichtsverfahren die Eintreibung des 
großzügig gestifteten Fohlesehen Geldes 
mit nochmaligem Verlust abgeschlossen. 
Im Jahre 1840 wurde von einigen Ge­
meinden der Amtshauptmannschaft Leip­
zig der Bezirksarmenverein gegründet. 
.Dieser Verein beschloß den Bau eines 
gemeinsamen Bezirksarmenhauses, und 
als Standort wurde Möckern ausgewählt. 
Die Gemeinde witterte sofort einen Vor-

Sanitätshaus 
Gußlßli-Klose Sanitätsfachhandel 

Partner Lieferant aller Krankenkassen 
-kundendienstfreundlich und vertrauenswürdig-

Ihrer Gesundheit 

Georg-Schumann-Str. 257, gegenüber vom Extra-Markt 
Einfühlsame Beratung und schnelle Lieferung für alle Krankenpflegeartikel, insbesondere: 

Gummistrümpfe· Silikonprothesen · Spezialmiederware · Angorawäsche · Krankenhosen ·Blutdruck­
apparate · Blutzuck~rbestimmungsgeräte · Büstenhalter alle Größen · Hüftgürtel · Miederhöschen, 

elegante Nachtwäsche und MorgenmänteL . 

All unseren Kunden ein gesundes Weihnachtsfest 

und einen angenehmen Jahreswechsel! 

Georg-Schuniann-Str. 257 • 04159 Lpz .. • Tel. 912 75 96, Fax 9014 000 • Mo- Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr 
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Möckemsche Geschichte(n) 

teil, denn als der Bau 1862 abgeschlossen 
war, verkaufte man das Möckemsche Ar­
menhaus an den Bahnwärter Friedrich 
Pfeiffer. Dieses Gebäude, nunmehr viel­
fach umgebaut und modernisiert, befindet 
sich noch immer im Besitze der Familie 
(Thärigenstr. 4). 
Das Bezirksarmenhaus war jedoch eher 
ein Arbeitshaus, in das die Gemeinden 
"arbeitsscheue, dem Trunk und 

Vagabondiren ergebene Subjecte" 
schickten und in dem die Aufsichts­
personen Polizeigewalt erhielten . . Von 
amtlicher Seite wurden die "Häuslinge" 
nur mit Abscheu betrachtet. Im 
Jahresbericht für 1864 zum Beispiel wird 
die "moralische Gesunkenheil" vieler 
Insassen beklagt, und weiter heißt es darin: 
"Solche Subjecte sind die dürrenÄste am 
Baume der Gesellschaft; sie grün machen 
zu wollen, ist vergeblich, man warte, bis 
das Geschick sie abbricht." 
Der Zweck der Einrichtung unterschied 
sich also wesentlich davon, was man 
landläufig von einem Armenhause 
erwartete, und das wird vielleicht mit ein 
Grund gewesen sein, daß die Gemeinde 

~ Innungs- und 

1;)/JEI"- Meisterbetrieb 

RA~~:U~~~::rER ~ ~ 
Ausmessen, Beratung und Ausführung 

im Objekt- und Privatbereich 

+ Fußbodenbeläge + Gardinenservice 
Verkauf 

Verlegeservice 

+ Polstermöbel 
Neuanfertigung 
Reparatur 

Neuanfertigung 

Änderung 

+ Sonnenschutzanlagen 
Vertikallamellen 
Jalousien 

..&., Wir wünschen unseren Kunden ein schönes 
T Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr. 

Tel.: (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544 
Gartenstraße 20 • 04509 Radefeld 

1885 das Grundstück Pohlestr. 2, auf dem 
zwei größere Wohngebäude standen, für 
die neuerliche Einrichtung eines 
gemeindeeigenen Armenhauses erwarb. 
1896 wurde die Bezirksanstalt nach 
Thekl'a verlegt. Auf dem Nachbar­
grundstück hatte der Leipziger 
Bürgermeister Georgi seinen Landsitz. 
Er kaufte das Grundstück der Anstalt, 
trennte den großen Garten ab und nahm 

ihn in eigene Nutzung. Das Gebäude 
selbst, jetzt noch vorhanden als 
Kirschbergstr. 36, wurde zu einem 
Miethaus umgebaut. 
Bei der Eingemeindung Möckems im 
Jahre 1910 wurde das Armenhaus von der 
Stadt Leipzig als Obdachlosenhaus 
übernommen. 1936 wurde eines der 
Gebäude wegen übermäßigen Ungezie­
ferbefalls von der Feuerwehr abgebrannt. 
Das andere Gebäude wurde nach 1950 
abgerissen. Die danach verwahrloste leere 
Fläche an der Spitze zwischen Pohlestraße 
und Wolffstraße wurde 1998 von der Stadt 
Leipzig als Baugrundstück zum Kauf 
angeboten und ist inzwischen mit 
Einfamilienhäusern bebaut worden. 

IN II.: MICHAEL J. WEICHERT 

An allen Festtagen 
Mittagstisch 

• 
Fröhliche Weihnachten und ein 

glückliches Neues Jahr, verbunden 
mit dem Dank für Ihr Vertrauen 

zu unserem Haus; wünschen Ihnen 
Christo und Michael J. Weichert 

sowie alle Mitarbeiterlnnen. 

Christoph-Probst-Str. 38 • 04159 Lpz.•Tel.: 9110145 
e-mail: www.sternhoehe.de 
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Ein neues Jahrtausend hat eben erst ange­
fangen, und für mich war das Jahr 2000 
durch Sie und mein lOjähriges Bestehen 
ein unvergeßliches Jahr. Ich möchte Ih­
nen hiermit nochmals für alles meinen 
Dank aussprechen und 
wünsche Ihnen auch im 
Namen meiner Kolle­
gen ein frohes Weih­
nachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit 
im Jahr 2001. 

Ihre Christiane Schneider 

Meinen treuen Kunden ein frohes Fest 

Uhren & Schmuck 
C. Klein 

Georg-Schumann-Str. 191 
04159 Leipzig 

TeL: 0341 I 9 12 48 65 

Malermeister 
Jörg Schmidt 

Friedrich-Bosse-Str. 28, 
04159 Leipzig 

~ünscht seiner Kundschaft 

ein frohes Weihnachtsfest! 

übernimmt: 

- Malerarbeiten aller Art 
- Verlegung von Fußboden/Laminat 

Auftragserteilung · 
persönlich oder telefonisch unter: 

Tel./Fax: 0341190 15 292 oder 
0177/20 20 686 

Biegholdt 
SANITÄR · HEIZUNG · SOLAR 

Wir wünschen 
unseren treuen Kunden 

ein schönes Weihnachtsfest 
und ein glückliches 2000. 

Georg-Schumann-Straße 317 
04159 Leipzig 

Tel.: 034119 11 0419 . 
Fax: 0341/91J 69 39 



Radprofi Jens Lehmann 
zu Gast in Wahren 

Am 18. November 2000 herrschte am 
Baugebiet des Siedlungswerkes in der 
Gottlaß-IStammerstraße großer An­
drang. Der Grund hierfür war neben der 
allgemeinen Besichtigungsmöglichkeit 
der 13 inzwischen rohbaufertigen Reihen 
- und Doppelhäuser vor allem das Er­
scheinen von Jens Lehmann, der nur vor 
wenigen Wochen sowohl bei den Olym­
pischen Spielen in Sydney als auch bei 
den Weltmeisterschaften in Manchester 

Ii: im Radsport Goldmedail~en gewann. 
~ Eine Vielzahl begeisterter Fans drängte 
!öl sich um den Tisch des Radprofis aus 
~ Leipzig-Engelsdorf, um ihn persönlich 
_ kennenzulernen und Autogramme zu be­.., 
- kommen. Unser Hauptgast interessierte 

sich auch für die Häuser und schaute sich 
im Baugebietausführlich um. Die günsti­
ge Gelegenheit nutzte Wieland Keller, 
der Leiter der Leipziger Geschäftsstelle 
des Siedlungswerkes, um ihm einige Fra­
gen zu stellen: 
Wieland Keller: Könntest Du Dir vor­
stellen, selbst in einem solchen Haus mit 
Deiner Familie zu wohnen? 
Jens Lehmann: Wir wohnen ja bereits in 
einem ähnlichen Gebiet in der Schillerstr. 
in Engelsdorf gleich gegenüber den dort 
ebenfalls noch im Bau befindlichen Häu­
sern des Siedlungswerkes. Wir fühlen 
uns aufgrund der guten W ohillage und 

Kleinanzeigen 

Musikfreunde gesucht! 

Ich bin Geschäftsfrau und Musikliebha­
berin und suche in fröhlicher Runde, 
Musikfreunde, die mit mir singen urtd 
Akkordeon spielen. 
Zweites Akkordeon ist vorhanden. 

und 

Jens Lebmann (re) im Gespräch mit Wieland 
Keller (Ii) vom Siedlungswerk 

der netten Nachbarn dort sehr wohl. Bei 
den Häusern hier in Wahren habe ich sehr 
verschiedene Grundrisse gesehen, so dass 
sicher für jeden Bedarf das richtige Haus 
dabei ist. Besonders positiv beeindruckt 
hat mich hier aber die ruhige und doch 
städtische Wohnlage in direkter Nähe zum 
Auensee und Auenwald. Da auch die 
Bauqualität der Häuser, soweit ich das 
beurteilen kann, sehr gut ist, könnte ich 
mir durchaus vorstellen, selbst in einem 
solchen zu wohnen. Wie schon erwähnt 
sind wir aber bereits mit einem schönen 
Einfamilienhaus in guter Wohnlage in 
Engelsdorf versorgt. 

Perserkatze sucht liebevolles Zuhause 

Ganz bezauberndes, niedlich gezeichne­
tes Persermädchen Anni (5 Mon., beide 
Eltern mit Papieren) sucht liebevolles Zu­
hause zum Spielen, Schmusen urtd 
Schnurren. Anni ist geimpft, entwurmt, 
gesund und queitschfidel. 
Für beide Kleinanzeigen hoffe ich auf in­
teressierte Zuschriften. 

Ihre V. Schäfer Toskastr. 9 -

Wieland Keller: Du bist 32 Jahre. Dein 
erklärtes sportliches Ziel sind die Olym­
pischen Spiele 2004 in Athen, was 
kommt danach? 
Jens Lehmann: Ich möchte gern im 
Sport arbeiten, aber etwas bodenständi­
ger werden. Vorstellen könnte ich mir 
eine Tätigkeit im organisatorischen Be­
reich und das am liebsten hier in Leipzig. 
Wieland Keller: Was hast Du von den 
Überlegungen der Stadt Leipzig bezüg­
lich einer Bewerbung für die Olympi­
schen Spiele 2012? 
Jens Lehmann: Für mich als zweifachen 
Olympiasieger klingt das natürlich wie 
Musik in meinen Ohren, ich bin begei­
stert! Sicherlich gibt es für Leipzig z.Z. 
dringendere Probleme als Sportgroßer­
eignisse, aber man sollte nicht vergessen, 
daß Olympiaaustragungsorte von der 
Veranstaltung profitieren und ich denke 
auch die Menschen der Region. Es wer­
den Arbeitsplätze schon weit vorher ge­
schaffen, es wird investiert, was sich ganz 
bestimmt auch nach Olympia positiv auf 
den Standort Leipzig auswirkt. Wenn es 
tatsächlich soweit kommen sollte, dass 
Leipzig sich für 2012 bewerben kann, hat 
die Stadt meine vollste Unterstützung. 
Wieland Keller: Denkst Du, daß Leipzig 
eine reale Chance hat? 
Jens Lehmann: Leipzig hat den Zu­
schlag für die Fußball-WM 2006 erhal­
ten. Hier finden Vorrunden und das Vier­
telfinale statt. Warum nicht auch die 
Olympischen Spiele?!! 

W. Keller 

Wohnung zu vermieten! 

Leipzig-Gohlis, Stockstr. 6 (15 Whng.) 
im ges. Haus), ruhige Lage und zentral 
gelegen. Sanierter Altbau 3-ZKB-Dach­
geschoßwohnung mit 83,6 qm (nutzb. Fl. 
größer) und Kellerräume, helle, licht­
durchflutete Süd-West-Lage, 840.- DM 
Kaltmiete. Information und Besichti­
gung: Frau Stamm, Tel.: 06205139 7108 
und 0171 I 40 74 315. 

PFLEGEDIENST ERIKA FRANKE 

Hauskrankenpflege • Hauswirtschaft • Essenversorgung • Beratung 
Urlaubspflege 

~STÄDTISCHES 

~~~4 ~:~~~~f~E~~~~~=~=~G 
Büro: 
Y orckstraße 45 
04159 Leipzig 
Telefon: 0341 I 9 02 12 14 

Büro: 
Landsherger Straße 24 
04157 Leipzig 
Telefon: 0341 I 90 47 8Ö 
Handy: 0172 I 3 720160 

Auch im Alter zu Hause - wir helfen Ihnen 

Kompetente Hilfe im Trauerfall 

Tag & Nacht ir 8610 770 
Berliner Straße 121 

Am Nordfriedhof 
Internet : www.staedtisches-bestattungswesen.de 



IN EIGENER SACHE 

Bürgerberatungsstätte und Redaktion 
"VIADUKT": Karl-Helbig-Str. 15, 

04159 Lpz.,Tel./Fax: 9011 781 

e-mail: bv-moeckem-wahren@ gmx.de 

Sprechzeiten im Winterhalbjahr: 
Mo bis Do 8- 16.30 Uhr, Fr 8 - 14 Uhr 

Beratungshilfe 
Zu Mietfragen wird allen Bürgern jeden 
1. und 3. Montag im Monat, ab 16 Uhr 
eine Beratungshilfe im Büro Karl-
Helbig-Str. 15 angeboten. · 

Der Postkartenkalender 

für das Jahr 2001 "Lustwandeln im Leip­
ziger Auenwald" vom Amt für Umwelt­
schutz ist im Bürgervereinsbüro zu ei­
nem Preis von DM 5 erhältlich. 

Bürgervereinsbüro sucht 
Schränke und Regale zur Archivierung. 
Wer kann uns dabei unterstützen? Für 
Angebote erreichen Sie uns unter o.g. 
Tel./Fax-Nr. und per e-mail. 

Für den Erhalt eines 
Denkmals 
Die Handschwengelpumpe in Möckern 
am "Schmuckplatz" (Huygensstr.) muß 
unbedingt saniert werden, sonst wird sie 
Opfer des Rostes. Wer hilft uns mit einer 
Spende? Die ausführenden Firmen stehen 
bereit, die Finanzierung ist noch offen. 

Zur Garten - Clause 

Ute Rille 
bihaberin 

StammerstraBe 13 
04159 Leipzig 

Tel.: 0431/4622967 

Öffnungszeiten: 

Di- Fr 15- 22 Uhr, Sa 10- 22 Uhr, 

sonntags: 10- 19 Uhr, 
Stammtisch ab 10 Uhr und 

wechselnder Mittagstisch ab 11.30 Uhr 

Skatspieler sind jederzeit herzlich willkommen. 

Ein schönes Gefühl 

die'50. Ausgabe unserer Stadtteilzeitung 
in der Hand zu halten. Für mich Anlaß zu 

großer Freude und Dankbarkeit. 
Ich freue mich, daß wir es geschafft haben 
als absolute "Zeitungsmacherlaien", die 
Zeitung des Bürgervereins Möckern/ 
Wahren fast 8 Jahre lang alle zwei Monate 
herauszugeben. Wir haben dabei unser 
eigenes Gesicht gefunden und sind des­
halb in der Landschaft der üblichen 
Stadtteilzeitungen eine ganz besondere 
Ausnahme. 
Ich freue mich zweitens, daß es gelang, die 
Kommunikation in Möckern und Wahren 
zwischen den Bürgern, Vereinen, Institu­
tionen und Verwaltungen in Gang ge­
bracht und immer weiter qualifiziert zu 
haben. Das war von Anfang an unser An­
liegen, von Nummer 1 im Februar _1993 
bis Nummer 50 im.Dezember 2000. 
Deshalb möchte ich allen, die an diesen 50 
Ausgaben mitgewirkt haben, ganz herz­
lich danken. Das gilt allen Lesern und 
Leserbriefschreibern, den Mitarbeitern 
des Bürgervereins, den Autoren, den Lay-
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outern, Belichtern, Druckern, den Austrä­
gern, den Inserenten, Sponsoren, Infor~ ~ 
manten und den Beantwortern, niCht zu- 6 

c: 
Ietzt dem Vorstand, der das Projekt ~ 

VIADUKT über die lange Zeit verant- ~ 

wortlieh begleitet hat. ::z;; 

Vielen Dank und alles Gute für die näch- :!: 
sten 50 Ausgaben unserer Stadtteil­
zeitung VIADUKT wünscht 

]h, !,.;J..J i !.Uo·.Lvi-
r-------------------------, 

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Möckern-Wahren 

Name Vorname Geburtsdatum 

Straße PLZ/Ort 

Beruf/Tätigkeit 

Oit!Datum Unterschrift 

L-----~--------~----------~ 

Installateurmeister 

Regenwasser­
nutzungsan lagen 

t Gas 

t Wasser 

t Heizung 

t Salat 

t Klempnerei 

Baureparaturen aller Art 

0177 I 7 49 20 64 
Pittlerstraße 26 
04159 Leipzig 

"6"/Fax 
0341/9 01 25 13 



Verschenken Sie zu 
Weihnachten Gesundheit 

Sie suchen noch ein ganz individuelles 
Weihnachtsgeschenk? Sie wollen etwas 
verschenken, was jeder braucht und alle 
haben möchten? Dann verschenken Sie 
doch zu Weihnachten einen Gutschein für 
eine Haar-Mineralstoff-Analyse (HMA). 
Bedrohliche Verschiebungen im Mineral­
haushalt, Mangel an Spurenelementen und 
unterschwellige Vergiftungen können mit 
einer HMA rechtzeitig erkannt werden. 
Sie sind oftmals Auslöser für sogenannte 

5: Befindlichkeitsstörungen, ein Alarm­
~ signal, das unser Organismus im Vorfeld 
1:2 einer ernst zu nehmenden Erkrankung 
~ aussendet. 
_ Die Analyse erfolgt nach strengen 
~ Kriterien und unter wissenschaftlicher 

Leitung.'Mit der Auswertung erhalten sie 
einen individuellen Ernährungs plan, denn 
Spurenelemente- und Mineralstoffdefizite 
lassen sich in vielen Fällen mit einer 
Umstellung der ErnäluUngsgewohnheiten 
beheben. 
Machen Sie Freunden, Verwandten und 
Bekannten mit einer HMA ein ganz 
individuelles Geschenk zu Weihnachten. 

'• 

Ihre Struwwelpeter-Apotheke 

Fahrschule 
Reimertshofer u. AVL 

Georg-Schumann-Str. 257 
Tel.: 9 11 67 80/ Fax: 9 11 67 82 

Unser Ausbildungsprofil: 
PKW• LKW • KOM 

Nachschulung • ASK(Punkteabbau) 

Unsere Preise: 
Grundbetrag 

Übungsstunde 

Sonderfahrt 

Vorstellung-Prüfung 
Theorie 

Praxis 

Klasse B 
250,-DM 
je 37,- DM 
je 37,- DM 

20,-DM 

60,-DM 

. 
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Ev.-luth. Gnadenkirche Wahren 
Rittergutsstr. 2, 04159 Leipzig 

Tel.:4611850 

Gottesdienste: sonntags 10.15 Uhr 
Veranstaltungen: 

So 17 .12. 17 Uhr Weihnachtsliedersingen, 
So 24.12. 15 Uhr und 17 Uhr Wahrener Krip­
penspiel und 24 Uhr Mitternachtsmette 
7 .1. 10.15 Uhr Familiengottesdienst zur 
Epiphaniaszeit, 
19.1.19.30 Uhr, 21. Offener Abend mit 
Herrn Friedrich Magirius, Superintendent i.R., 
Er spricht über "Demokratie- ein Auslaufmodell?" 

Ev.-luth. Auferstehungskirche Möckern 
G.-Schumann-Str .. 198, 04159leipzig 

Tel.: 9110813/Fax: 9120984 

Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, ab 1.1.2001 
im Gemeindesaal Georg-Schumann-Str. 198 

Veranstaltungen: 

So 24.12. 15 Uhr und 15.30 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel für Kinder. 
Mo 25./Di 26.12. 9.30 Uhr Gottesdienst 
Sa 31.12. 15 Uhr Andacht zum Jahreswechsel 
mit Orgelmusik 
Mo 8.2. 19.30 Uhr "Kirchenbauten und Ge­
meindehäuser in der Weimarer Republik" Vortrag 
von Prof. Dr. Hartmut Mai 

Kath. Pfarrgemeinde St. Albert 
G.-Schumann-Str. 336, 04159 lpz. 
Tel.: 46766-400/Fax: 46766-113 

Gottesdienste: sonn-und feiertags: 8.15 u. 10 Uhr, 
werktags: Mo, Di , Do, Sa 8 Uhr, Mi 17 + Fr 18 Uhr 

Veranstaltungen: 
20.12./17.1.01, 14.30 UhrSeniorennachmittag 
·24.12. 15 Uhr Kinderchristmette, 21.40 Uhr 
weihnachtl. Singen, 22 Uhr festl. Christmette 
25.12. 10 Uhr, 26.12. 8.15 u. 10 Uhr, 
31.12.10 u.18 UhrSchlußandacht 
1.1.0110 Uhr Gottesdienst 
6.1.01 8 u. 19 Uhr Gottesdienst und 
10 Uhr Gottesdienst Sternsingeraktion 
7 .1.01 Haussegnung der Sternsinger 

WANN? WO? 

Offen für Alle ,. 
Mutter-Vater-Kind-Treff 

• mittwochs von 9.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrhaus St 
Albert, für Mütter oder Väter mit Kindern von 0-3 
Jahren.- gemeinsames Frühstück mit netten Leuten 
zum Kennenlernen und Austausch zu Themen, wiez.B. 
am: 19.12. Meditativer Tanz 15 und 19 Uhr, 20.12. 
Weihnachtsliedersingen, 15 und 19 Uhr Musik. Abend 
am Stein, 10.1. Klosterführung, 17 .1. Kinderlieder, 
23.1. "Warum heißt mein Kind Felix?", 30.1. 
Gemeinsamer Austausch über unsere Kinder. 

SR. Simone in SI. Albert, Tel: 467660, Offen für alle 

Engagierte Helfer! 

Damit in Zukunft die Arbeit mit den Kindern - u. 
Jugendtanzgruppen verbessert und noch effektiver 
gestaltet werden kann, suchen wir im Rahmen der 
Aktion 55 Arbeitslose (55 - 59jährige), die uns bei 
dieser Arbeit unterstützen. Wenden Sie sich bitte per­
sönlich oder telefonisch an das Gesangs- u. Tanz~ 
ensemble Leipzig e. V. Lessingstr. 7, 04109 Leipzig, 
Tel. 0341/960 2118, Mo-Do. 8-16 Uhr, Fr 8-13 Uhr. 

E. Pieroh, Vereinsvorsitzende 

Volkssolidarität-Begegnungsstätte 
Horst-Heilmann-Str. 4, Tel.: 9010517 

Veranstaltungen im Dezember 2000 

Mo 18.12.13 Uhr Gedächtnistraining, 14 Uhr 
Kartenspieltreff 
Die 19.12. 11 UhrGymnastikgr.l 
14 Uhr Gymnastikgr. 15.30 Uhr Klampfenchor 
20.12. u. 27.12.14.30 UhrTanznachmittag 
20.12. u. 27.12. 18.30 Uhr Chorprobe Sänger­
kreis 
22.12. und 29.12. 13.30 Uhr Kaffeeklatsch 
zum Wochenende 

Möckern-Wahren im Internet! 
abrufbar unter: www.leipzig-wahren.de 

und www.leipzig-moeckern.de 

Christlicher Partnerschaftsvermittlungsdienst ( CVP) Elektromeister 
Ronald Hanns 

wünscht 
allseinen 

Bekannten, 

Gerade in der Vorweihnachtszeit erwacht die Zeit des .,Sich gemütlich Machens" bei 
einem guten Buch oder Glas Wein, Kerzenlicht, duftendem Weihnachtsgebäck, leiser 
Musik und Zärtlichkeit. Timen jedoch nach Hoffnung und vielen Gebeten, ist der/die 
"Richtige" bisher noch nicht begegnet. Dabei ist es Thr Wunsch, gern auch eine eigene 
Farn., einen lieben Menschen mit dem Sie Freud, Leid, Ihren Alltag und Zukunft oder 
auch Gemeindedienst teilen können, an Ihrer Seite zu wissen. Sie möchten sich (neu) 
verlieben, V ergangenes zurücklassen und eine Partnerschaft./Ehe fürs Leben. Sie stellen 
außerdem fest, daß Arbeit, Singleleben u. Einsamkeit ja nicht alles sein kann und nehmen 
sich vor, aktiv zu werden.l)er CPV, seit knapp 4 Jahren erfolgreich, betreut Partnersuche 
aus ganz Sachsen und angrenzenden Regionen mit viel Gefühl, Seriosität und Mensch­
lichkeit. Alle Christen sind durch ein individuelles Gespräch persönlich bekannt, dies 
ermöglicht eine optimale, erfolgsversprechende und diskrete Betreuung. Geduld, Gebe­
te u. Vertrauen aufunseren Herrn sind dabei unerläßlich. CPV, TeL/Fax: 034297/4 52 89; 
Mölkauer Str. 32,04454 Holzhausen!Leipzig, Christ.PV@t-online.de. 

Freunden und 
ehemaligen 
Kunden ein 

frohes Weih­
nachtsfest und 
ein gesundes, 
erfolgreiches 
neues Jahr. 



WER? WAS? 

der ANKER 
Knopstr.1, 04159leipzig 

(fon: 03 41/912 83 27 fax: 912 3910) 
www.anker-leipzig.de 

e-mail: info@anker-leipzig.de 
23.12. 21 Uhr, DreiHIGHiigentour (D) Rock 

Kneipe live: 
16.1. 20 Uhr Eisenheinrich Duo- Blues 
23.1. 20 Uhr Duo Don Simori- Rock-Klassiker 
30.1. 20 Uhr Joe F.- Oldies und vieles mehr 

++Newsticker++Newsticker++ 
Jeden Montag: 
ab 15.30 Uhr Kreativer Kindertanz, P 6 
ab 16.30 Uhr KlassischerTanz für Kinder, P 8 
ab 17.30 Uhr JazzDance, P 11 und 
ab 18.30 Uhr JazzDance, P 13 
von 18- 20 Uhr Kabarett, P 14 

Jeden Dienstag: 
14.30 Uhr -16.30 Uhr Schülerradio UNilpz., 
Treffpunkt: UNI-Hof/Ecke Reisebüro 
ab 17 Uhr Gitarreneinzelunterricht, P 8 

Neu ab Januar 2001 -montags, ab 8.1. 
FlAMEN C 0- Kurse (10 Wo.) Anfänger 1 
(17.30-18.30 Uhr) Anfänger 2 (18.30 -19.30 Uhr) 
dienstags, ab 9.1.: 
HIP H 0 PI Streetdance, P 12 (15.30-17 Uhr}, 
P 16 (17-18.30 Uhr)Jugendl. ,Erw. (18.30-20 Uhr) 
freitags, ab 12.1.: · 
l A T I N 0 G R 0 0 V E, P 16 (16.30 · 18 Uhr) 

Spieltermine im TSV 1893 leipzig-Wahren 
Januar und Februar 2001 

13.1 ., 13 Uhr und 3.2., 14 Uhr Handball Männer, 
20.1., 15.30 Uhr und 3.2. 15.30 Uhr Handb. Frauen II, 
20.1., 17 Uhr und 3.2., 17 Uhr Handball Frauen I. 
·Spielart: Turnhalle in der 68. GS, Möckern , 5.2., 
19.30 Uhr Volleyball Herren. Spielart: Turnhalle des 
Schulzentrums f. Elektronik, an der Querbreite 8. 

Annette Schulze, Pressewart 

• • • • • • • • • • • • • 
L ohnsteou@rhilftvtrein 

Wir betreuen Sie ... 
.. . von A-Z und fertigen Ihre 

• Einkommensteuererklärung. 
Dies alles erfolgt im Rahmen einer Mit­
gliedschaft ausschließlich bei Einkünf­
ten aus nichtselbständiger Arbeit, Ren­
ten und Unterhaltszahlungen. 

Ber.Jtungsstcllc: 
Podclwitzcr Str. 15 

04159 Leipzig 
Tel./Fax: 90.B667 

mo - fr ab 14.30 Uhr 

kostenloses Info-Telefon: 
08 00 - 1 81 76 16 

Internet: http://www.vlh.de 
e-Mail:vhl@vlh.de 
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Bibliothek Möckern 
in der Axis-Passage, Tel. 9 01 37 64 

geöffnet: täglich von 10-18 Uhr 

die neuesten Romaneingänge 
interessant und spannend geschrieben: 

Charlotte Link: "Die Rosenzüchterin" 

Patricia Shaw: ,;Feuerbucht". 

Marianne Fredriksson: "lnge und Mira" und 

Marta Grimes: "Die Treppe zum Meer" u.v.m. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 
Ihnen und Ihren Angehörigen ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2001. 
Im Namen aller Kolleginnen und Kollegen Ihrer 
Bibliothek in Möckern 

Annemarie Leicht 

Bildquelle: Paul Maar, 
"Von Weihnachtsmäusen und Nikoläusen" 

thp 
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GmbH 

Partner Ihres Vertrauens 
Tag und Nacht 

4793514 

Linkelstr. 2 
Tel.: 46122 66 

Lützner Str. 1~5 
Tel.: 47 935 14 

Georg-Schwarz-Str. 64 
Tel.: 44 194 77 

Ll. 

·~· 

ERWINKÜHN 
GLASBAUKG 
INNUNGSBETRIEB DES GLASERHANDWERKS 

• Verglasungen jeder Art 

• Holzfenster und Holztüren aus 
eigener Produktion 

• Wintergärten 

• Reparaturschnelldienst 

• Fensterläden 
Druckereistr. 20, 04469 Stahmeln!Leipzig 

Tel. 0341-4 61 24 71 
Fax: 0341 - 4 61 24 72 

D. LEIPNITZ 
• Schrott und Metalle 
• Containerdienst 

für Sperrmüll 
und Bauschutt 

Schulstraße 5 
04469 Stahmeln 

Tel./Fax: 

(0341) 4 61 20 28 

Ankauf von Buntmetall 
in Stabmein nach Vereinbarung 

in Rabutz tägl. 8- 15 Uhr 

Öffnungszeiten: 
Mo- Fr 7 -15 Uhr+ 
jeden 2. Sa 8- 12 Uhr 

Leipzig-Möckern 
Neubau mit Aufzug 

am Rande des Auenwaldes 
mit Blick ins Rosental 

2-, 3 und 4-Raum-Mietwohnungen 
z.B. 3-Zi.-Whg. 76,2m2 Wfl. 

725,- DM + NK + 2 MM KT 

provisionsfrei 

TG-Stellplatz möglich 

Fertigstellung Dez. 2000 

Besichtigung tägl. 14- 16 Uhr 

Kirschbergstr. 32 

Dr.URBAN 
~/(& 

"B' 0341/91 95 80 - Dr. URBAN 

Immobiliengesellschaft mbH 

-.... .... -~ 
:s 
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Ihr neues Zuhause in leipzig-Wahren 
Hochwertige Reihen- und Doppelhäuser entstehen in der Gottlaß-/Stammerstraße 

Bedürfnisse undjede Familien­
größe interessant. 

Ein Preisbeispiel: Reihenhaus 
Nr. 2 mit 114m2 Wohnfläche: 
Kaufpreis einschließlich 
Grundstück, PKW-Stellplatz, 
unterkellert. schlüsselfertig 
DM 347 500,-, im Bau. 
Rufen Sie uns an. Wir beraten 
Sie gerne ausführlich. 

Sied werk 
Unverbindliche Illustration 

lungs 

In unmittelbarer Nähe zum Wahren er Rat- Die gute städtische Lage, verbunden mit 
haus entsteht in einem ruhigen, gewach- dem grünen Umfeld machen diesen Wohn- Geschäftsstelle 

Ferdinand-Rhode-Straße 3 
04107 Leipzig 

senen Umfeld eine kleine Wohnanlage mit standort sq attraktiv. 
13 Reihen- und Doppelhäusern in hochwer- Aufgrund verschiedener Grundrissvarian­
tiger Ausstattung. ten sind die Häuser für unterschiedlichste Telefon (0341) 99703-10 

Bestattungshaus in Wahren 

Bestattungshaus in Wahren 
Inh. Tatjana Günther 

Linkelstr. 29, 04159 Leipzig 

24 Std. Tel.: 46 848 00 

bei Lohneinkünften. Wir helfen auch: 
in LOHNSTEUERSACHEN (Lohnsteuerjahresausgleich) 
in KINDERGELDANGELEGENHEITEN 
bei WOHNKIGENTUM (selbst genutzt oder bei einer Vermietung im selbst genutzten 
Zweifamilienhaus, Eigenheimzulage und Investitionszulage) 

04159 Leipzig, Georg-Schumann-St.-. 379, Tel.: 0341 I 4612528 
Oi und Oo von 13 bis 18 Uhr (oder Hausbesuch) 

Baugeld 
preiswert, schnell und zu Ihrer ganz persönlichen Wunschrale! 

Muldental-Finanz Heike Timm, 
Tel.: 034293/ 3 25 24 • Fax: 3 24 60 

Hotel - Pension - Am Kirschberg 

Kernstr. 5 • 04159 Leipzig-Möckern . 

alle Zimmer mit DU I WC I TV I Tel. 
reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Tel.: 0341 I 9 11 08 31 • Fax: 9 11 08 34 

UNABHÄNGIGES 
VERSICHERUNGSBÜRO 

Gisela Sandring 

Pferdnerstr. 10 • 04159 Leipzig­

Tel. u. Fax: 4 61 22 87 

Bürozeit Mo 16-21 Uhr oder nach Vereinb. · 
Überteuerte Verträge?- Es geht preiswerter! 

Im Wohnpark 
"Am alten Wasserturm" 
Ihr 

• Damen-, Herren-
u. Kinderfrisuren 

• Relaxen im 
Solarium 

Öffnungszeiten: 
Mo 14-18 Uhr 

Buchfinkenweg 1, 04159 Leipzig 


